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2>er ptrcbcrifcße fantottale §cutbwerfer« ititb OctocrBe-
berciu tagte in SOliitttteborf am ©onntag 70—80 Bîann
ftarf unter bem Botfiß bon ©efunbarleßrer SSeber.

Saßregrecßttung unb 3aßregbericßt mürben genehmigt,
hierauf referierte 2lIt»Dberricßter Söolf über bag neue
Becßtgpfiegegefeß mit befottberer Berücfficßtigung ber
gewerblichen Bicßter. Slit bag Referat fcjjlo^ fieß eine
tîigfuffion. Würben bag Seßrtinggprüfungggefeß
unb ber Zolltarif bigfütiert.

2)ie aJtaurcrgctoerffdjafteu unb ber t^anblangerbutib
Bertt haben befcßloffen, folgenbe Sohnforberungen auf»
guft.Hett: für SBaurer 55 Bp., für i>anblaitger 40 Bp.
unb für Bflafterbube» 30 Bp. alg minimalen ©tunben»
lohn. ©tne Gomutiffton, welcher - auch ber ftäbtifcße
Strbeiterfefretär Bifcßoff angehört, würbe aufgeftellt, um
mit ben Bauherren ju unterhanbelu. Söäl^renb ber

Unterßanblungen foil nach einhelligem Befcßluß beg

(paublattgerbunbeg bie Arbeit rußen. früher beftanb
ein tarifmäßiger ©tunbenlobn für bie SBaurer bon 45
big 52 Bp. unb eg würben allgemein 50 Bp. augbe»

jaßlt. 3n leßter ,geit fcßeint bon ©eitert ber SBeifter
ber Berfud) gemad)t worben ju fein, biefen Sohn ßerab=
jubrüden. Sie Bîàurer unb bie §anblanger ftnb aber
ber Meinung, baß bie Bautneifter gute 3ahre hinter
fidh haben unb nach furjem ©tillftanb bag Baugefcßäft
neuerbingg wiebetutn im Suffdjwung begriffen fei. 3n»
folge beffen hätten bie Bauarbeiter, weldje alljährlich
Wäßtenb ÜBonaten ber Slrbeiiglofigfeit guggefeßt feien,
bag Beißt, eine Bleßt:forberüng ju ftellen, um fi(ß eine

orbeutlidje Saßrcgejtifteiij ju ftcßetit.

©tue Selegievtciibcrfamroluugft. flalïifrfjer ^oïjtitbettei«
bei'eiite bejdjloß auf ©ruub eines Beterateg bon Bebaflor
döeber, beim ft. gailifcßeü 3u.ftf$* unb fßolijeibepartement
©(ßtttte ju futtj bamit bag ©efeß betreffenb ©infüß»
rung gewerblicher ©cßiebggericßte bemnäcßft
befinitib in straft treten fönne.

llttrdjtefetite*»
©ewerbliche üßreiearbeit. Ser Berlag ber „©eßweij.

©ewerbejeituiig" hatte f. 3- ein jßreigaitgftßreibeu er»

(äffen über bag Sßerrta : „SSie faun ber |>aiibw.erfer
uitb ©ewcrßetreiüetiöe bei beit heutigen ©rwerbgber»
ßälftitffett fetu ©efeßäft in bie Soße bringen unb; tun»

furrcnjfäßig erhalten?" @g gingen 24 Arbeiten ein.
5llg fßreigridjter fnnftionierten bie ,£>§. Batioualrat
Bereßtulb, ©ewerbenutfeumgbireftor Blum in Bern,
BationaUat.ptrfer, SJtöbelfabrifant Baumann in Jorgen
unb fßrofeffor Stalin in ©itifiebeltt. @S würben brei

greife juerfannt unb gtoar ber erfte (200 $r.) |>errn
Bär, Sireftur ber Ziegelei fßarabieg bei ©cßaffßaitfett,
ber gweite (100 $r.)

'

$rï. .ftantia Greßg, ©efuttbar»
leßrerin in Bern, unb ber, britte (50 fjr.) §errti Safober,
Seßrer in ©larng. ©aß biefe fßreigaugfeßreibung, wirb
bewerft, eine feßr jeitgetnäße unb bantbare war, beweift
bie jaßtreidje Beteiligung au ber Gorihtrreitj. Sie 24

eingereichten Arbeiten lüften bie geftelltc Slufgabe gurrt
größten Seil in guter, teils feßr guter Söeife. ©ag
burgefteefte $iel tann alg erreicht betrachtet werben,
©er eine Gönfurrent ßob nteßr beti taufmännifeßen
Betrieb beg ©efcßäftg, ber anbere meßr bie teeßuifeße

•Seite alg wichtig ßerbor.
Bauwefen itt ^uvic!h. 3)er Steuhau ber ßeu=Banf

on ber Bahnßofftraße ift rafch in öte ©öße ge»

trieben worben. 3)ie in maffioen, imponiereitben formen
gehaltene fÇaffabe beg ©ebäubeg wirb ber Baßnßof»
fteaße ju großem Borteil gereichen. Slucß her Steubau

am Bennwegblaß, gegenüber ber „Drütte", jetgt
fieß feßon big jum l. ©todwert über ben Boben ßtn»

augragenb. Slucß biefen Bau bürfte bei folcß rüftigem
goetfeßreiten in nießt ju langer ßeit ber Boüenbung
entgegenfeßen.

— ®ag 5£iefbauamt ber ©tabt gürieß feßreibt jum
Berfauf auf Abbruch bie folgenben ©ebäube im SB er b

müßleguartier aug; bie ehemalige Siegenfdjaft
Öiubt & ©prüngli, bag ehemalige |wtel Borner unb
ben ©djopf gegenüber bem ïranfitpoftgebâube.

— Big àuriofum in Bauangelegenßeiten mag er»
wäßnt werben, baß ber Bau beg neuen Cantonal-
bant g ebäubeg an ber Bahnßofftraße weniger ge=

f'oftet ßat, alg im Borattfcßlage borauggefeßen war.
Bnbgetiert waren 884,012 $r., wäßrenb fieß bie Bau»
îoften nur auf 865,185 g'-'- belaufen. SDtan ßat bei
biefem Bau eben aueß bie ©rfaßrung gemaeßt, baß gegen»
wärtig in ßürieß bebeutenb billiger gebaut wirb alg
bor einigen Saßren.

Baitwefeit itt Berit. BaßnßofBern. ®ie ®ire!=
tion ber feßweijer. Bunbegbaßnen ßat fieß für bie SBie»

betßerfiellung ber Kuppel im Baßnßofe über bem ©in»

gang im Borb»Dft in armiertem Beton naeß ©ßftem
.^en'nebigue entfcßloffen. ®iefe Kuppel, welcße urfprüttg»
ließ in ffiifentonftruftion erftellt war, würbe bei ber
Çeuergbrunft bon 1900 gerftött; wieberaufgebaut in
^olj ift fie 1902 bollftänbig berbrannt.

Battwefctt itt Bafel. $er Begierunggrat befeßloß
ben Beubau etneg ©cßulßaufeg für bie Söcßter»
fcßule am Gehlenberg.

Bahttljofutttbait ©t. (Soften. (Gorr.) ©in reißt anfehn»
licßer unb aueß jwedentfprecßenber Bau berfprießt bie

neue Sofomotibremife ju werben, bie auf bem ehemaligen
©üterbaßnßof an ber ©rünbeegfiraße erftellt wirb. 2)ie

guubationgarbeiten, bie SRaurerarbeiten unb bie 5)acß=

fonftruîtion in armiertem Beton uaeß bem Sßftem
Suipolb werben bon ber gwrna Suipolb, Gottmann &
Sie. in Bafel erftellt. $ag ©ebäube wirb bie $orm
eine ^albfreifeg erhalten. Bier ©eleife führen auf bie
®reßfcßeibe, bon ber bie ©eleife in bie 15 Sofomotiben»
ftänber einmünben. ©itie fpätere ©rweiteruug bon fteben
©tänbern ift borgejeßen. ©elbftberftänblicß wirb bie
Bemife in jeber §'inficßt allen Slnforberuugen, bie ßeute
an foleße Bauwerfe geftellt werben, genügen, unb ber»
fprießt bagfelhe eines ber hefteingerießteten biefer Slrt
itt ber ©eßweij gu werbeny 2>er Baucß wirb bureß
befonbere Seitungen einem ßoßen Gamin jugefüßrt unb
bureß biefeg berart fortgeleitet, baß bie Bacßbarfcßaft
woßl wenig unter ber Baucßenfwidlung jü leiben ßaben
wirb, bie anberwärtg oft fo läftig werben fann.

©übtieß bon ber Sofomotibremife, in beren un»
mittelbarer Büße, wirb ein Bureau», SBoßn» unb Babe»
gebäübe erftellt. ®iefer Bau ift bon §errn Baumeifter
ÜB. $eene übernommen worben. ®ie ©iurießtungen für
SSannen» unb Braufebäber rc. werben gewiß allgemeinen
Beifall finben. ®er Bau beg §ocßfaming für bte Bemife
ift ber girttta Sorti & ©o. in SBintertßur übertragen
worben.

3)er ©üterfcßuppen foil biefen ©pätßerbft noeß fertig
erftellt unb bem Betriebe übergeben werben. 3)etfelbe
erßält eilten Bobeubelag bon Garrißolj unb franjöftfcßem
©icßenßolj. Deftlkß botn ©cßuppen ift bereits aueß mit
bem Bau beg neuen gotlßaufeg begonnen worben. A.

©djulhangbau ©trattbettjcll. (Gorr.) Bacß ben planen
unb unter ber Settuug bon §etrn Slrcßiteft S. Pfeiffer
in ©t. ©allen ßat bie ©dßulgenteinbe ©traubenjeU ießteg

3aßt ein reeßt ftattlicßeg ©djulßaug erftellt, woßl eine»

ber fcßönfiett unb beft eingerießtetften ber Dftfcßwe'tj.
©oeben beröffentlicßt ber ©cßulrat bie Bäuabredßnung
über bag ©cßulgebäube unb bie baneben erfteUte neue
£urnßalle. ®ie Baufoftett für erftereS belaufen fieß auf

Nr. Sb Illustrierte schweizerische Handwerlcr-Zettung (Organ für die offiziellen Publikationen de» Schweiz. GewcrbevereinS). 525

Der zürcherische kantonale Handwerker- und Gewerbe-
verein tagte in Männedorf am Sonntag 70—80 Mann
stark unter dem Vorsitz von Sekundarlehrer Weber.
Jahresrechnung und Jahresbericht wurden genehmigt.
Hierauf referierte Alt-Oberrichter Wolf über das neue
Rechtspflegegesetz mit besonderer Berücksichtigung der
gewerblichen Richter. An das Referat schloß sich eine

Diskussion. Ferner wurden das Lehrlingsprüfungsgesetz
und der Zolltarif diskutiert.

Die Maurergewerkschaften und der Handlangerbnnd
Bern haben beschlossen, folgende Lohnforderungen auf-
zust.llen: für Maurer 55 Rp., für Handlauger 40 Rp.
und für Pflasterbuben 30 Rp. als minimalen Stunden-
lohn. Eine Kommission, welcher auch der städtische
Arbeitersekretär Bischoff angehört, wurde aufgestellt, um
mit den Bauherren zu unterhandelu. Während der

Unterhandlungen soll nach einhelligem Beschluß des

Handlaugerbundes die Arbeit ruhen. Früher bestand
ein tarifmäßiger Stuudenlvyn für die Maurer von 45
bis 52 Rp. und es wurden allgemein 50 Rp. ausbe-
zahlt. In letzter Zeit scheint von Seiten der Meister
der Versuch gemacht worden zu sein, diesen Lohn herab-
zudrücken. Die Maurer und die Handlanger sind aber
der Meinung, daß die Baumeister gute Jahre hinter
sich haben und nach kurzem Stillstand das Baugeschäft
neuerdings wiederum im Aufschwung begriffen sei. In-
folge dessen hätten die Bauarbeiter, welche alljährlich
während Monaten der Arbeitslosigkeit ausgefetzt seien,
das Recht, eine Mehrforderung zu stellen, um sich eine

ordentliche Jahresexistenz zu sichern.

Eine Dclegiertenversammlung st. gallischer Holzardeiter-
vereine beschloß auf Grund eines Reserates von Redaktor
Weber, beim st. gallischen Justiz- und Polizeidepartement
Schritte zu tun, damit das Gesetz betreffend Einsüh-
rung gewerblicher Schiedsgerichte demnächst
definitiv in Kraft treten könne.

Verschiedenes.
Gewerbliche Preisarbeit. Der Verlag der „Schweiz.

Gewerbezeitung" hatte s. Z. ein Preisansschreiben er-
lassen über das Thema: „Wie kann der Handwerker
nnd Gewerbetreibende bei den heutigen Erwerbsver-
Hältnissen sein Geschäft in die Höhe bringen und kon-

knrrenzfähig erhalten?" Es gingen 24 Arbeiteil ein.

Als Preisrichter funktionierten die HH. Nationalrat
Berchtold, Gewerbemnsenmsdirektvr Blvm in Bern,
Nativnalrat Hirter, Möbelfabrikant Baumann in Horgen
und Professor Kälin in Einsiedeln. Es wurden drei

Preise zuerkannt nnd zwar der erste (200 Fr.) Herrn
Bär, Direktor der Ziegelei Paradies bei Schaffhausen,
der zweite (100 Fr.)

'

Frl. Hanna Krebs, Sekundär-
lehrerin ill Bern, und der dritte (50 Fr.) Herrn Jakober,
Lehrer in Glarus. Daß diese Preisausschreibung, wird
bemerkt, eine sehr zeitgemäße und dankbare war, beweist
die zahlreiche Beteiligung an der Konkurrenz. Die 24

eingereichten Arbeiten lösten die gestellte Aufgabe zum
größten Teil in guter, teils sehr guter Weise. Das
vorgesteckte Ziel kann als erreicht betrachtet werden.
Der eine Konkurrent hob mehr den kaufmännischen
Betrieb des Geschäfts, der andere mehr die technische

Seite als wichtig hervor.
Banwesen in Zürich. Der Neubau der Leu-Bank

an der Bahnhofstraße ist rasch in die Höhe ge-
trieben worden. Die in massiven, imponierenden Formen
gehaltene Fassade des Gebäudes wird der Bahnhof-
straße zu großem Vorteil gereichen. Auch der Neubau

am Rennwegplatz, gegenüber der „Trülle", zelgt
sich schon bis zum 1. Stockwerk über den Boden hm-

ausragend. Auch dieser Bau dürfte bei solch rüstigem
Fortschreiten in nicht zu langer Zeit der Vollendung
entgegensehen.

— Das Tiefbauamt der Stadt Zürich schreibt zum
Verkauf auf Abbruch die folgenden Gebäude im Werd-
mühlequartier aus: die ehemalige Liegenschaft
Lindt & Sprüngli, das ehemalige Hotel Romer und
den Schöpf gegenüber dem Transitpostgebäude.

— Als Kuriosum in Bauangelegenhsiten mag er-
wähnt werden, daß der Bau des neuen Kantonal-
bankgebäudes an der Bahnhosstraße weniger ge-
kostet hat, als im Voranschlage vorausgesehen war.
Budgetiert waren 884,012 Fr., während sich die Bau-
kosten nur aus 865,185 Fr. belaufen. Man hat bei
diesem Bau eben auch die Erfahrung gemacht, daß gegen-
wärtig in Zürich bedeutend billiger gebaut wird als
vor einigen Jahren.

Bauwesen in Bern. Bahnhos Bern. Die Direk-
tion der schweizer. Bundesbahnen hat sich für die Wie-
derherstellung der Kuppel im Bahnhofe über dem Ein-
gang im Nord-Ost in armiertem Beton nach System
Hennebique entschlossen. Diese Kuppel, welche ursprüng-
lich in Eisenkonstruktion erstellt war, wurde bei der
Feuersbrunst von 1000 zerstöit; wiederaufgebaut in
Holz ist sie 1902 vollständig verbrannt.

Banwesen in Basel. Der Regierungsrat beschloß
den Neubau eines Schulhauses für die Töchter-
schule am Kohlenberg.

Bahnhofmnban St. Gatten. (Korr.) Ein recht ansetzn-

licher nnd auch zweckentsprechender Bau verspricht die

neue Lokomotivremise zu werden, die auf dem ehemaligen
Güterbahnhof an der Grünbergstraße erstellt wird. Die
Fundationsarbeiten, die Maurerarbeiten und die Dach-
konstruktion in armiertem Beton nach dem System
Luipold werden von der Firma Luipold, Kottmann ch

Cie. in Basel erstellt. Das Gebäude wird die Form
eine Halbkreises erhalten. Vier Geleise führen auf die
Drehscheibe, von der die Geleise in die 15 Lokomotiven-
ständer einmünden. Eine spätere Erweiterung von sieben
Ständern ist vorgesehen. Selbstverständlich wird die
Remise in jeder Hinsicht allen Anforderungen, die heute
au solche Bauwerke gestellt werden, genügen, und ver-
spricht dasselbe eines der besteingerichteten dieser Art
in der Schweiz zu werden^ Der Rauch wird durch
besondere Leitungen einem hohen Kamin zugeführt und
durch dieses derart fortgeleitet, daß die Nachbarschaft
wohl wenig unter der Rauchentwicklung zu leiden haben
wird, die anderwärts oft so lästig werden kann.

Südlich von der Lokomotivremise, in deren un-
mittelbarer Nähe, wird ein Bureau-, Wohn- und Bade-
gebäüde erstellt. Dieser Bau ist von Herrn Baumeister
W. Heene übernommen worden. Die Einrichtungen für
Wannen- und Brausebäder rc. werden gewiß allgemeinen
Beifall finden. Der Bau des Hochkamins für die Remise
ist der Firma Corti à Co. in Winterthur übertragen
worden.

Der Güterschuppen soll diesen Spätherbst noch fertig
erstellt und dem Betriebe übergeben werden. Derselbe
erhält einen Bodenbelag von Koirriholz und französischem
Eichenholz. Oestlich vom Schuppen ist bereits auch mit
dem Bau des neuen Zollhauses begonnen worden.

Schulhansvau Straubenzcll. (Korr.) Nach den Plänen
und unter der Leitung von Herrn Architekt L. Pfeiffer
in St. Gallen hat die Schulgemeinde Straubenzell letztes

Jahr ein recht stattliches Schulhaus erstellt, wohl eines
der schönsten und best eingerichtetsten der Ostschweiz.
Soeben veröffentlicht der Schulrat die Bäuabrechnung
über das Schulgebäude und die daneben erstellte neue
Turnhalle. Die Baukosten für ersteres belaufen sich auf
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Gas-, Wasser-

und Sanitäre Artikel
en gr-os»

Zollstrasse 38,

Spezialität :

998C

Beleuchtungs-Körper

für Gas und Äcetylen.

189,742 gfr., bie SJtöblierunggfofien auf 6499 gr.,
total 196,241 $r. $>ie Smrnhalle ïommt total auf $r.
29,185 gu fielen ; ber Sinoleumbelag berfelben foftet
2104 gr. SDîit bern Saugrunb werben beibe ©ebäube
inggefamt auf runb 262,000 $r. gu fielen fommen. A.

Sauwefeit in SBil. ©<hon im Oftober foil bie gur
Seit im Sau begriffene groffe Sahmenfabrit bon §rn.
Slug. 3JJülIer»guber bem Setriebe übergeben werben.

Sittitoefen in Siel. Sluch in Siel befdjäftigt man
fiel) gegenwärtig mit ber grage eineg Neubaues für
bag ißrogtjmnafium unb bag neugegrünbete Ober-
gtjmnafum, ba bag. ©ebäube, weicheg gegenwärtig
bie Sroghmnafialflaffen unb bie îertia beherbergt, big
auf bag lefcte Säumlein in Slnfpruch genommen ift. SS3ie

man bernimmt, geht bie Slbficht beg ©emeinberateg
bahin, eg fei auf bem ©emeinbeterrain oberhalb beg

©pitalg ein neueg ©chulgebäube für bag gefamte ©gm»
nafium gu erftelleu; begüglidje ^Släne werben gegen»
Wärtig buret) bag ©tabtbauamt entworfen. Sebenfallg
wirb aber bie ©emeinbe bag leijte SBort in biefer Sin»
gelegenheit fpredhen. SDag neue ©ebäube wirb ent=
fpredjenb ber größeren ©dhülergahl auch erheblich höher
gu ftehen fommen, alg bagjenige gu Surgborf; boch
hofft matt auch ^tec, bie Sttrgergemeinbe werbe einen
erheblichen Seitrag gu biefem ^naede erfennen unb fiel)
bott Surgborf nicht in ben ©chatten ftellen laffen.

Sainucfett ht fjlheittfelben. 3)ie ©emeinbeoerfamm»
lung hat einige für bag ©emeinbewefen wichtige unb
folgenschwere Sefchlüffe gefafjt. Setreffenb beg'Suueg
einer neuen Turnhalle würben bon ben Herren
Ë'eïterborn in Safel unb Sl. SJtofer in Saben gwei neue
Släne borgelegt. 9îun hat bie SEurnhatlefommiffion
unb, biefer [ich anfchliefjenb, ber ©emeinberat [ich für
bag ißrojeft SÎÎofer entfehieben, bag mit bem nötigen
Surnmobiliar eine Sîoftenfumme bon 75,000 gr. bor=

augfieht. Obgleich öie weitere ^rebiterteilung bon.

gr. 20,000 guerft mit Sofjffchütteln aufgenommen würbe,
fonnte fich bie Serfammlung in Slnbetracht ber 9îot=

wenbigfeit beg Saueg boch gu® Slnnahme berfelhen ent»

fchlieffen. lölöchte ber Sau nun fofort in Singriff ge»

tiommen werben, bamit wir bei bem nächfteg Safjr 5"
feiernbett ©entenarium gugleich bie ©inweifjung ber

Smrnhalle begehen fönnen. @g befdhto| bie ©emeinbe»

berfammlung noch ©rhöhung ber Sefolbung beg Sau»
fommiffärg um weitere 600 gr., fobafj berfelbe mit
ber ©emeinberatgbefolbung nun ein ©alair bon 2600
granfen begießt.

ftetbrifbäber. (ßorrefp.) ©in Sebürfuig erfien Sattgeg
bürfte für gementfabrifen, giegeleien, ©ipg» unb Sfal|»
fabrifett bie ©rrichtung fwaftifch burchftubierter Sabe»
räume fein, in welchen bie Slrbeiter, welche' taggüber-
in Saudi?, Süf? unb ©taub arbeiten müffen, fich wafchen
fönnen unb gwar nicht nur bag ©eficht, fonberw ben

gattgen Äörfter. 3)ie Sluglagen für ©rftellung foldh®»"

ffiinrichtungen machen fich' halb Begaljlt, benn' ein Sit»
beiter, bem ©elegenheit geboten ift, feinen Körper nach '

beg ïageg äJfüh unb Slrbeit grünblich 'gu reinigen, ift''
noch einmal;ifo arbeitgfräftig unb arbeitet mih meh®'
fÇleijf unb mehr gutem SBitlen, alg einer, bem biefe

©elegenheit mangelt, gu Ipaufe finb ja bie.Seute nicht
berart eingerichtet, um eine folche @enerafmafdhu»9
bornehmen gu fönnen unb gubem würbe bag SBärmeit
beg SSafferg im Söinter g. S. für ihn eine erheblich®-'
Sluglage bebeuten, wäljrenö.in einem mechanifchen Se»
triebe mit größter Seichtigfeit warmeg SSaffer oorw
®amgffeffel befijafft werben; fann. ®ie ©inrichtutfg:
foldtjer Slnlagett foil möglichft einfach fein. SBir hatten
lefjter geit ©elegenheit, eine foldhe im Setriebe gu fetjen
in ber grofjen ïonwatenfabrif Slflfchwil, Saffabant«
3}elin£& Sie. in Safel, in welcher ftetg 7 Slrbeiter itf"
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189,742 Fr,, die Möblierungskosten auf 6499 Fr.,
total 196,241 Fr. Die Turnhalle kommt total auf Fr.
29,185 zu stehen; der Linoleumbelag derselben kostet
2104 Fr. Mit dem Baugrund werden beide Gebäude
insgesamt auf rund 262,000 Fr. zu stehen kommen. rV,

Bauwesen in Wil. Schon im Oktober soll die zur
Zeit im Bau begriffene große Rahmenfabrik von Hrn.
Aug. Müller-Zuber dem Betriebe übergeben werden.

Bauwesen in Viel. Auch in Viel beschäftigt man
sich gegenwärtig mit der Frage eines Neubaues für
das Progymnasium und das neugegründete Ober-
gymnasum, da das, Gebäude, welches gegenwärtig
die Progymnasialklassen und die Tertia beherbergt, bis
auf das letzte Räumlein in Anspruch genommen ist. Wie
man vernimmt, geht die Absicht des Gemeinderates
dahin, es sei auf dem Gemeindeterrain oberhalb des
Spitals ein neues Schulgebäude für das gesamte Gym-
nasium zu erstellen; bezügliche Pläne werden gegen-
wärtig durch das Stadtbauamt entworfen. Jedenfalls
wird aber die Gemeinde das letzte Wort in dieser An-
gelegenheit sprechen. Das neue Gebäude wird ent-
sprechend der größeren Schülerzahl auch erheblich höher
zu stehen kommen, als dasjenige zu Burgdorf; doch
hofft man auch hier, die Burgergemeinde werde einen
erheblichen Beitrag zu diesem Zwecke erkennen und sich
von Burgdorf nicht in den Schatten stellen lassen.

Bauwesen in Nheinfelden. Die Gemeindeversamm-
lung hat einige für das Gemeindewesen wichtige und
folgenschwere Beschlüsse gefaßt. Betreffend des Baues
einer neuen Turnhalle wurden von den Herren
Kelterborn in Basel und A. Moser in Baden zwei neue
Pläne vorgelegt. Nun hat die Turnhallekommission
und, dieser sich anschließend, der Gemeinderat sich für
das Projekt Moser entschieden, das mit dem nötigen
Turnmobiliar eine Kostensumme von 75,000 Fr. vor-

aussieht. Obgleich die weitere Krediterteilung vom
Fr. 20,000 zuerst mit Kopfschütteln aufgenommen wurde,
konnte sich die Versammlung in Anbetracht der Not-
wendigkeit des Baues doch zur Annahme derselben ent-
schließen. Möchte der Bau nun sofort in Angriff ge-
nommen werden, damit wir bei dem nächstes Jahr zu
feiernden Centenarium zugleich die Einweihung der

Turnhalle begehen können. Es beschloß die Gemeinde-
Versammlung noch Erhöhung der Besoldung des Bau-
kommissärs um weitere 600 Fr., sodaß derselbe mit
der Gemeinderatsbesoldung nun ein Salair von 2600
Franken bezieht.

Fnbrikbäder. (Korresp.) Ein Bedürfnis ersten Ranges
dürfte für Zementfabriken, Ziegeleien, Gips- und KalF-
fabriken die Errichtung praktisch durchstudierter Bade-
räume sein, in welchen die Arbeiter, welche tagsüber"
in Rauch, Ruß und Staub arbeiten müssen, sich waschen
können und zwar nicht nur das Gesicht, sondern den

ganzen Körper. Die Auslagen für Erstellung solcher
Einrichtungen machen sich bald bezahlt, denn ein Ar-
beiter, dem Gelegenheit geboten ist, seinen Körper nach
des Tages Müh und Arbeit gründlich -zu reinigen, ist'"
noch einmal^ so arbeitskräftig und arbeitet mit mehr
Fleiß und mehr gutem Willen, als einer, dem diese

Gelegenheit mangelt. Zu Hause sind ja die Leute nicht
derart eingerichtet, um eine solche Göneralwaschung
vornehmen zu können und zudem würde das Wärmen'
des Wassers im Winter z. B. für ihn eine erhebliche -

Auslage bedeuten, während in einem mechanischen Be-
triebe mit größter Leichtigkeit warmes Wasser vom,
Dampskessel beschafft werdem kann. Die Einrichtung
solcher Anlagen soll möglichst einfach sein. Wir hatten
letzter Zeit Gelegenheit, eine solche im Betriebe zu sehen
in der großen Tonwarenfabrik Allschwil, Passavant-?
Jselin^K Cie. in Basel, in welcher stets 7 Arbeiter iw>
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neberteinartber gruppierten fRäumen bon 90 cm SSreite

unb 1,20 ni jiefe auf einmal fid) reinigen fönnen.
fßor biefen S3abeftänbertt ift eine fe'fjr prattifdje SSeftufp

lung angebrad)t mit Sloilettentafjmeri. SDasS ßofat felbft
tann im SBinter burd) eine ÎBarmwafferleitung leicht
ge^eijt werben. ®ie betreffeube girma betreibt neben
ber großen gabrit in fSnjdjmil nod) ein g weitet @e=

fd^äft.für jamtarifdje @inrid)tungett aller Strt unb in=

ftadiert aud) unter anberem obige ©inridjtungen. ß.

AiAAiunijnAjUMIMMMMMMiMMMI

(«ïotifrijesï ®ht0rt«ïnït<n*
zum $riebbof S a ma ben (©ngabin)

ausgeführt in btr SfunftfdjlofferePäBerlftätte $r. 3 w i n g g i, 3ihi#.

»Yf(' (TAT(Y»Yf"AtA' if<Yit t't'» lïvïvî"«V« .V.

Jin* Hv Utrim« — He
fragen.

NB. »n* 3tvti«iteeer«rtl* »erbe.«

unter btefe Unibrtl nid|t rtttfeenommru.
524. 2Ber liefert eine gebrauchte, ober nod) gut erhaltene

®eztma(toaage bis zu 300 ffg. Tragtraft? Offerten an 3- föottinger,
Söabenerftra&e 67, 3iirich III. „525. SEBtr liefert Abbeft in grö&ern ober «einem Quantitäten,
too toirb berfelbe in ber Sdjtoelz (jergeftettt?

526. SBer fabrijiert in ber Sdjtoetz höljerne Schuhnaget 311m

©ngrobsBerfauf _
527. SBetcheS ift ble Sufammenfteilung ber 9Raffe fur tartoic

pierre=Ornamente
528. 28er liefert Mnben (bei ber Sptjfuhr gebrauchlich) an

SBteberberfäufer
529. 2Ber hat eine gebrauchte Sbaphigmafdjtne-Donca. 800

Sub) unb einige träftige BarallehSchraubftöcfc 311 Dertanfen?

530. ©piftiert in ber «Schweig eine g-abtif für geprefjtc Btlb-
hauerarbeiten (Bapierntachö) ober wiifjlc jentanb eine folche Sabril
im Attblanb?

_ 53t,;. BSddje,©regieret mürbe [ich mit ber Anfertigung lleinerer
SKobel, toic ©arberoben^ 0d)irm^ unb äftuftfftänber, §nt? unb Sanb^i
tuchhalt er, Dîipptifdje, Bûdjeretagèrenntmb fonftiger zahlreicher sïtein=

rnöbel befaffen? ©in Kaufmann wäre geneigt, ben Bertrich ju über?
nehmen unb würbe gleichseitig bie neueften 3etd)nungen in Aaturgröjje
bap liefern.

532, 2Ber liefert Sötecfjeiirfcrige in ©arberobeftänber ober toer
ücrnicfelt folche?

533, äßeldie Sägerei liefert fdjön gefdjnitteneb Bauholz, Dor=

teilhafte Siften, franlo Station 9îeud)atel, unb zu welchem greife
gegen bar mit 2 % maggoittoeife Offerten unter Ar, 533 an bie
©ppebition.

534, SBeldjeb ®e[d)äft liefert bie beften Bentiiatoren zu einer
Ztoccfmäfjigcn ©ntliiftung etner mech. SBerfftätte

535, 213er hat eine Breiblifte über felbftgemadjte ober gelieferte
27îechanifer= unb Sdjtofferarbeiten 31t oertaufen? Ober mo finb folche
31t erhalten?

536, 2Ber liefert gute unb billige Treibriemen aus Sîernteber
unb 311 welchem Bretb? Offerten an Burd), mech. Sdjreinerei, $irch=
hofen, ©amen.

537, §abe einen 3 PS Betrolmotor ; nun brause id) aber
nur wenig 3«tt bottftänbig 3 PS, bie meifte 3«W nur 72—PPS unb
(omit tommt mich ber Betrieb 31t hod), Weit id) fo üiel unniihe Hraft
Derbraudje, benu eb toäre bebeutenb beffer, id) tonnte bie Sfraft ganz
nitbnüfeen. ©Jibt eb üietteicht eine IPtafchine, bie etma 1—2 PS
braucht, aber nur wenig 3eit jur SEBartung bebarf, 3. 23. wie etne

3rud)tfd)rotmafchine? 21 ber hier geht bie» nid)t, weil man eine folche
nur einige SBodjen im 2Binter brauchen mii&te; ich möchte gerne
etwab für bab ganse 3ahr. Ober tonnte mir etner ber werten
Abonnenten fonft trgenb einen guten Bat angeben? ©inen Arbeiter
halten tann id) aub gewiffen ©riinben nicht. 3"m Doraub beften
Tant. 3- 3"her, med). ®red)8Ierei, ÜJtärffctten (Thurgau).

538, 2Ber liefert 8 unb 10 mm bieten, öerjintten ©ifenbraht?
539, 213er hätte jirta 100 Toppellaufmeter gebrauchte SRotls

bahnfchicnen unter biUigftcr Berechnung abzugeben? Offerten mit
Angabe- beb ifltofilb nnb äufjerften greife« unter 97c. 539 an bie @jj).

540, Retint man ein Verfahren, bah bei falpeterpaltigen SWauern

ber Bcront) nicht Wegfällt, refp. Dom Salpeter nicht mieber aufgetöft
Wirb

541, 7ßer liefert gehobelte SÄunbftäbe refp. Stiele su BroP
[djiiffetn aub peinta 13inbenhol3, 2—3 m lang, 26—27 mm bid?

542, 213ab ift mold 311 machen an einet föaubteitung (£>od)=
bruet), bie mit anbern Käufern burch engere iltofpre Derbunben ift,
bnmit (ein §aub uom ©eräufd) ber SIBafferentnahmc hört? Sßenn
mir red)t ift, fo lab id) in einem gadjblatte üor 2—3 Qaprett, cb

fei am beften, bei ber Abzweigung Dietteidjt ein 7s m langeb Stüct
bebeutenb meitereb SKoljr einjirfetjen ober für mab ift obtgeb? $ür
gütige anitteilungîbeftenc®ant;< acîibvcÇ'Htfçi'u- mi-i, ifcrfcd

543, A3er ift Lieferant bon biirrem ©rlenholj, bienlich alb
Atobeüholj Offelten an Sßanr.et u. ©ie., Jorgen.

544, Aler halte eine alte billige 3Wulnrî unb Banbfäge ab«

zugeben, bie nod) tauglich ift, um Brennholz zu fägen, mit §anb=.
ober gfu&betrieb?

545, 2Ber liefert Appretnrapparate für ©laftbanbwebereien
546, B3er hätte 1 bib 2 gut erhaltene Boltmeter, 1 bib 5 Bolt

Zeigenb, abzugeben
547, 213er hätte eine gute Sßcnbetfäge mit ober ohne Borgelege

abzugeben

Kanderner

Feuerfeste Steine und Erde
der Thonwerke Kandern

(Generalvertretung für die Schweiz.) 972

Fayence-WaRic9-PIätten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagenrin Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger &.Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr. Adr.:"

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

iltttoovtetfc
Auf Srage 486. Tie bitligfte Betriebbfraft ift aufcer 2i3affer

unbebingt btefentge mit ©enerator-.Sauggabmotoren, wobei ber Betrieb
auf 3 ©tb. pro Bferbetraftftunbe zu ftehen tommt, 3. Stoiber,
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nebeneinander gruppierten Räumen von 90 om Breite
und 1,20 m Tiefe auf einmal sich reinigen könne».
Vor diesen Badeständern ist eine sehr praktische Bestich-
lung angebracht mit Toilettenrahmen. Das Lokal selbst
kann im Winter durch eine Warmwasserleitung leicht
geheizt werden. Die betreffende Firma betreibt rieben
der großen Fabrik in Allschwil noch ein zweites Ge-
schäft für sanitarische Einrichtungen aller Art und in-
stalliert auch unter anderem obige Einrichtungen. K.

âtâââMMNMMMW
Wusterzeichmmg.

Gotisches Mngnttgstoe
zum Friedhof Samaden (Engadin)

ausgeführt tu der Knustschlosserei-Werlstätte Fr. Zwinggi, Zürich.

Ans der Praris — Mr die Uraris.
Frage«.

M. Verkauf»-. Tausch- «ud Arkeitsgesuche werde»

unter diese Rubrik nicht aufgenommen.
»84. Wer liefert eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene

Dezimalwaage bis zu 3V<1 Kg. Tragkraft? Offerten an I. Hottinger,
Badenerstrabe 67, Zürich III. ^ ^SS». Wir liefert Asbest in größer» oder kleinern Quantitäten,
wo wird derselbe in der Schweiz hergestellt?

SS«. Wer fabriziert in der Schweiz hölzerne Schuhnagcl zum
Engros-Verkauf?

»27. Welches ist die Zusammenstellung der Masse sur Karton-
Pierre-Ornamente?

^
SS«. Wer liefert Winden (bei der Holzfuhr gebrauchlich) an

Wiederverkäufer?
»SS. Wer hat eine gebrauchte Shapingmaschine < von ca. 366

Hub und einige kräftige Parallel-Schraubstöckc zu verkaufen?
SSVr> Existiert in der Schweiz eine Fabrik für gepreßte Btld-

hauerarbeiten (Papiermachö) oder wüßte jemand eine solche Fabrik
im Ausland?

SSt... W-lche DrechSlerei würde sich mit der Anfertigung kleinerer

Möbel, wie.Garderoben-, Schirm- und Muftiständer, Hut- und Hand--
tuchhalt er, Nipptische, Bûcheretagàren und sonstiger zahlreicher Klein-

möbel befassen? Ein Kaufmann wäre geneigt, den Vertrieb zu über-
nehmen und würde gleichzeitig die neuesten Zeichnungen in Naturgröße
dazu liefern.

332. Wer liefert Blechetnsätze in Garderobeständer oder wer
vernickelt solche?

S33. Welche Sägerei liefert schön geschnittenes Bauholz, vor-
teilhafte Listen, franko Station Neuchatel, und zu welchem Preise
gegen bar mit 2 °/o waggonweise? Offerten unter Nr. 533 an die
Expedition.

»34. Welches Geschäft liefert die besten Ventilatoren zu einer
zweckmäßigen Entliiftung einer mech. Werkstätte?

SSS. Wer hat eine Preisliste über selbstgemachte oder gelieferte
Mechaniker-und Schlosserarbeiten zu verkaufen? Oder wo sind solche

zu erhalten?
S3«. Wer liefert gute und billige Treibriemen ans Kernleder

und zu welchem Preis? Offerten an Burch, mech. Schreinerei, Kirch-
Hosen, Sarnen.

»37. Habe einen 3 Petrolmotor; nun brauche ich aber
nur wenig Zeit vollständig 3 L3, die meiste Zeit nur 1?8 und
somit kommt mich der Betrieb zu hoch, weil ich so viel unnütze Kraft
verbrauche, denn es wäre bedeutend besser, ich könnte die Kraft ganz
ausnützen. Gibt es vielleicht eine Maschine, die etwa 1—2 ?8
braucht, aber nur wenig Zeit zur Wartung bedarf, z. B. wie eine
Fruchtschrotmaschine? Aber hier geht dies nicht, weil man eine solche

nur einige Wochen im Winter brauchen müßte? ich möchte gerne
etwas für das ganze Jahr. Oder könnte mir einer der werten
Abonnenten sonst irgend einen guten Rat angeben? Einen Arbeiter
halten kann ich aus gewissen Gründen nicht. Zum voraus besten
Dank. I. Zuber, mech. Drechslerei, Märstctten (Thurgau).

»33. Wer liefert 8 und 16 mm dicken, verzinkten Eisendraht?
»33. Wer hätte zirka 166 Doppellaufmeter gebrauchte Roll-

bahnschienen unter billigster Berechnung abzugeben? Offerten mit
Angabe des Profils und äußersten Preises unter Nc. 539 an die Exp.

»4«. Kennt man ein Verfahren, daß bei salpeterhaltigen Mauern
der Verputz nicht wegfällt, resp, vom Salpeter nicht wieder aufgelöst
wird?

»41. Wer liefert gehobelte Rundstäbe resp. Stiele zu Brot-
schusseln aus pcima Lindenholz, 2—3 m lang, 26—27 mm dick?

S4L. Was ist wobt zu machen an einer Hausleitung (Hoch-
druck), die mit andern Häusern durch engere Rohre verbunden ist,
damit kein Ha»« vom Geräusch der Wasserentnahme hört? Wenn
mir recht ist, so las ich in einem Fachblatte vor 2—3 Jahren, es

sei am besten, bei der Abzweigung vielleicht ein '/z m langes Stück
bedeutend weiteres Rohr einzusetzen oder für was ist obiges? Für
gütige Mitteilung-besteN!Dank.l gá chM

»43. Wer ist Lieferant von dürrem Erlenholz, dienlich als
Modellholz? Offerten an Wanner u. Cie., Horgen.

»44. Wer heilte eine alte billige Zirkular- und Bandsäge ab-
zugeben, die noch tauglich ist, um Brennholz zu sägen, mit Hand-
oder Fußbetrieb

»4». Wer liefert Appretnrapparate für Elastbandwebereien?
»4«. Wer hätte 1 bis 2 gut erhaltene Voltmeter, 1 bis 5 Volt

zeigend, abzugeben?
»47. Wer hätte eine gute Pcndelsäge mit oder ohne Vorgelege

abzugeben?

?kiikrfk8l« 8teiii« «ilâ Kräk
âor Vllonvorko üanäeru

(lZonoralvsrtrotunK Mr llio Lollevsm.) 972

Uni, Viorvak null bellteall unä Osssin-Illättollsn.
rVnoll su ÜllulnAsn! in Vasolltisello, Lullst.» à

^ VaumborAsr âeXoeli
Vàpàou «sum-àîslîenksnàng ràxr àli>o. 2377. KâTîlK. àspksU-LsgsI.

Antworte«.
Auf Frage 43«. Die billigste Betriebskraft ist außer Wasser

unbedingt diejenige mit Generntor-Sauggasmotoren, wobei der Betrieb
auf 3 Cts. pro Pferdekraftstunde zu stehen kommt. I. Stalder,
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